
[Land]bot

f[Fried]b. Gebot zur Einhaltung der öffentli­
chen Ruhe: ein Fridbot einlegen SCHMELLER
I,309; ainfenlein offennlich aufsteckhen, dabey 
ain yeder, ob er gleich erstlich bey dem berüef- 
fenn des Fridpots nit war gewest, den Frid erken­
nen ... möge M.R. F r a n z , Die Landesordnung 
von 1516/1520, München 2003, 64; am ... Am­
meranger Kirch-Tag ... das fridtpoth gebrochen 
StA Mchn Hofmark Amerang Pr. 18 (11.9.1750 
[,fol.9v]).
Schmeller  1,309- WBÖ 111,672; Schwäb.Wb. 11,1763; 
Schw.Id. IV,1902.- DWB IV, 1,1,181; L e x e r  HWb. III, 
509.

|[Fron]b. gerichtlicher Befehl: swer einen ge­
mach bestanden [gemietet] hat, den daz recht 
und fronbot daraus treibt, der sol dez nicht engel- 
ten 1340 Stadtr.Mchn (D i r r ) 355,18f.; Wer ai- 
nem schuldig ist vnnd verpfenndt inn, Ee das 
fronnbott an in khomet, die selben pfandt soll er 
für den Richter bringenn Laaber PAR Mitte
16. Jh. VHO 54(1902) 139f.
Rechtswb. 111,974.

t[Für]b. wie ~+B.3b: chvmt ein fronbot [Ge­
richtsdiener]/ hintz [zu] eins mans hvs/ vnd tvt 
daz fvrbot hin in chvnt Passau 1299 Corp.Urk.
IV,541,15f.; durch ein offen Fürbott ... für Ge­
richt gefordert vnd geladen werden Landr.1616
II.
Schm eller  1,309, 745; W esten r ied er  Gloss. 174.- W B Ö
III,672; Schwäb.Wb 11,1840; Schw.Id. IV,1901 f.- DWB
IV,1,1,669; L e x e r  HWb. 111,591 f.; WMU 2285.

[Ge]b. 1 wie -►Äl: Vierhundert is mei höchsts 
Gebot! L e t t l  Brauch 35.- 2 Gebot.- 2a wie 
-►J5.2a, ä.Spr.: cheisirlihgipot Rgbg 11./12.Jh. 
StSG. 1,662,20f.; damit in den Rechtlichen la- 
dungenj Verkündungen! gebotten ... nit vn- 
glimpff... oder Nachthail entstehen Landr.1616 
408.- 2b wie -+B.2b: das elfte Gebot: las di net 
dawischn! Fürstenfeldbruck; ’s viert Gebot 
muaß ma do haltn Fa b ia n  Homer 35; unseres 
herrin gapot Frsg 9. Jh. SKD 51,49 (Exhortatio 
B); Div gebot oder gesetz vnsers herren die svlt ir 
alle tag an den werchen volfveren Eichstätt um 
1250 Sammelbl.HVEichstätt 64 (1971) 40 (Spi­
talregel); Es lauf ft wider das vierte Gebott SEL- 
HAMER Tuba Rustica 11,342.- Spiel: (die) zehn
G.e °OP vereinz.: °zehn Gebote „Ballspiel“ Wei­
den; „Die zehn Gebote werden immer mit dem 
Ball gegen eine Wand gespielt“ Heimat Nab- 
burg 19 (1999) 92;- Sachl. vgl. ebd. 92 f.- 3 |Ob- 
rigkeitsgewalt, Gerichtshoheit: Imperium ... 
gebot Aldersbach VOF 12. Jh. StSG. 111,242,66;

so ... vnnsers Gerichts gepot ... nit erraichn 
Landsfreyhait 1553,fol.20r-  4 |Einigung, 
Übereinkunft: ob Jemandt ... die in dem Gebot 
sind, sein Anzahl des Aerzt nitt versichert ... 
dem ... sollen wir ... khein Aerz nitt geben 
mittl.OP 1387 LORI Bergr. 71 .-5  wie -►Äll, 
nur in fester Fügung alle G.e alle Augenblicke, 
immer wieder, ständig, OB, °NB vereinz.: des 
konnst olle Gebot hörn U’zolling FS.
WBÖ 111,672; Schwäb.Wb. 111,131 f.; Schw.Id. IV,1890- 
1899; Suddt.Wb. IV,604f.- DWB IV,1,1,1801-1813; 
Frühnhd.Wb. VI,279-283; L e x e r  HWb. 1,758; WMU 566; 
Ahd.Wb. 1,1279-1281.

Abi.: -[ge]bot, -[ge]boteln.

Mehrfachkomp.: [Auf-ge]b. wie -+[Auf]b.3, OB, 
NB, Ol! SCH vereinz.: Afgebot afböin Beiln- 
gries; Auf gebood, Au.gebood CHRISTL Aicha- 
cher Wb. 44.
WBÖ 111,672; Suddt.Wb. 1,505.- 2DWB III,506f.; Früh­
nhd.Wb. 11,432 f.- C hristl Aichacher Wb. 44.- S-7B5, 8a.

-  t[Für-ge]b. wie -+B.Zb: Swer versitzet daz 
fvrgebot, der ist schvldich dem Richter XII den. 
Burghsn AÖ 1307 OA 45 (1888/1889) 185.
Schwäb.Wb. 11,1840; Schw.Id. IV,1901 f.- DWB IV,1,1, 
733 f.; L e x e r  HWb. 111,598.

-  f[Land-ge]b. landesherrliches Gebot: mein 
Herr Herzog Ludwig hat ... eine Copie seines 
Landgebotes mitgesendet Mchn 1460 BLH Y 11. 
Rechtswb. VIII,401 f.; Frühnhd.Wb. IX ,149.

f[Gegen]b. Gegenangebot: damit man auf be­
sagte übertheurung und anschlag mit dem gegen- 
pot auf alle weeg khinde gefasst sein Mchn 1603 
SbMchn 1910, 5.Abh. 12 (Inv.).
DWB IV, 1,2,2226.

t[In]b. wie -+B.2a: Commonitorio inpote Te­
gernsee MB um 1070 StSG. 11,126,58; mit W ei­

sung ... mit inpot und allen rechten 1361 Rgbg. 
Urkb. 11,202.
Frühnhd.Wb. VIII,64; L e xe r  HWb. 1,1429; Ahd.Wb.
IV,1584.

t[Land]b. wie ~+[Land-ge]b.\ Gemain Lanndpot 
und Ordnung wider die Mörder, Totsieger, Aus- 
treter und ander Beschediger 1512 Chron.Kie- 
fersfdn 88.
DWB VI,99; Frühnhd.Wb. IX ,103.
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